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Köln. (lop) Und er bewegt sich doch
– von vielen schon totgesagt, hat
sich der RDA-Workshop mit seinem
Befreiungs-Doppelschlag Friedrichs-
hafen und Hallenumzug in Köln
neues Leben eingehaucht. Zart weht
der Odem zwar noch durch die auf-
gefrischte Workshop-Struktur, doch
immerhin wahrnehmbar.
Dies fanden zumindest viele Einkäu-
fer bei den diesjährigen Workshops
am Bodensee und am Rhein. Jetzt
gilt es „mit neuen Ideen undTatkraft
der Mitglieder“, wie RDA-Präsident
Richard Eberhardt in Köln zur Mitar-
beit der Verbandsmitglieder auffor-
derte, und noch mehr frischem
Wind den Workshop dort zu ent-
stauben, wo es notwendig ist und
einen Aufwind zu erzeugen. Denn

der ist dringend notwendig, wie die
rückläufige Zahl der Aussteller –
rund 700 – belegt. Nach diesem
Workshop-Verlauf, mit dem doch
mehr zufrieden als unzufrieden wa-
ren, lässt sich eine Fortführung im
kommenden Jahr auch bei potentiel-
len Ausstellern besser bewerben.
Doch bis dahin müssen noch weitere
Schritte auf dem eingeschlagenen
Weg realisiert werden: Da ist zu-
nächst einmal der drittenWorkshop-
Tag, der sich in diesem Jahr als noch
unsinniger als bislang erwiesen hat.
Viele Aussteller fordern die Abschaf-
fung. Dass dann der zweite Tag
zwangsläufig zu einem dritten Aus-
lauftag verkümmern werde, wird
nicht eintreten, wie der zweitägige
Friedrichshafen-Workshop gezeigt

hat. Auch im Bereich der Mini-
Stände ist sicher noch einiges mög-
lich. Die Akquise könnte sich sowohl
aussteller- wie einkäuferseitig auch
auf den MICE-Bereich zubewegen.
Zudem sollte auch dasThema Clubs-
und Vereinsvertreter als Fachbesu-
cher noch einmal neu diskutiert
werden. Schließlich schrumpft der
Markt der Busveranstalter auf na-
türliche Weise und kann nicht ge-
sund gebetet werden.
Eine stärkere Auslandsakquise kann
ebenfalls nicht außen vor bleiben.
Selbst organisierte Sternfahrten zur
Messe könnten, wie andernorts etwa
bei der BTB gezeigt, neues Potenzial
heben. Was die Aussteller dazu zu
sagen haben, ist auf den kom-
menden EuroBus-Seiten zu lesen.

R D A - W O R K S H O P N A C H L E S E

Weiter mit neuen Ideen
Jetzt muss der RDA mit weiteren Verbesserungen nachlegen

AUTHENTISCH REISEN – dieses Kampagnen-Motto nahm man sich
beim Paketer BTO sehr zu Herzen und setzte es auch visuell bei einer
Mexiko-Party um. Dass sich Osteuropa bester Nachfrage erfreut, war
am gut besuchten Stand von Wolff Ost-Reisen zu erfahren.
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Dass salzige Snacks im Reisebus ein
lukratives Zusatzgeschäft sind,
haben inzwischen 250 Busunterneh-
men selbst erfahren, nachdem sie
die Snackangebote von Lorenz
Snack-World getestet und in ihr Sor-
timent bei Busreisen aufgenommen
haben. Denn so viele Partner hat der

größte Anbieter von salzigen Snacks
in Deutschland – und seit 70 Jahren
einer der führenden in Europa –
bereits überzeugen können, nach-
dem er gerade einmal vor drei Jahren
in den Busmarkt eingestiegen ist,
damals auch mit einem Stand auf
dem RDA-Workshop.

Konzept für den Bus

Bei der diesjährigen Bustouristik-
Messe in Köln hatten die Snack-
Experten von Lorenz Snack-World
nicht nur das gesamte Sortiment für
den kleinen Genuss zwischen Mit-
tag- und Abendessen dabei, sondern
auch die gezielt für Busunternehmen
ausgearbeiteten Konzepte, die mehr
Zusatzumsatz bringen. Durchaus
auch beim Getränkeabsatz – denn
salzig macht durstig, haben Statisti-
ker einen 30prozentigen Anstieg im
Getränkekonsum festgestellt.
„Salzige Snacks sind Impulsartikel
und steigern nachweislich den
Getränkeumsatz“, wusste Volker
Weber, Key Account Manager, den
Fachbesuchern mit Studien aus der
Gastronomiebranche zu belegen.
Und: „Starke Marken vom Trend-
und Innovationsführer Lorenz

Snack-World bringen ein
Umsatzplus im Reisebus“.

Kleine Packungen –
frisch geliefert

Das Lorenz Snack-World Team
empfahl den interessierten Busreise-
veranstaltern am Stand ein einheitli-
ches Sortiment in allen ihren Reise-
bussen gut sichtbar und optisch
ansprechend zu präsentieren, um
damit aktiv auf die Reisegäste zuzu-
gehen.
Damit der Zusatzumsatz für Busrei-
severanstalter auch leicht zu han-
deln ist, bieten sich kleine Packun-
gen zum attraktiven Preis an.
„Unsere kleinen Kartongebinde
benötigen nur wenig Stauraum“,
informierten die Experten. Geliefert
wird frisch ab Werk – und zwar
direkt an die gewünschte Anliefer-

stelle, durchaus auch unterwegs
zum „Auffrischen“ des Angebots an
Bord bei Bedarf.

Beliebte Markensnacks
zur Auswahl

Im Angebot befinden sich derzeit
rund 25 traditionsreiche Markenar-
tikel von den im Ranking ganz weit
vorne liegenden NicNacs, über Stu-

dentenfutter, Erdnüsse und Salt-
letts Sticks bis zu Erdnußlocken
und Crunchips Paprika.
www.lorenz-onthebus.de

B U S R E I S E U N T E R W E G S

Snacks im Bus bringen Umsatz
Lorenz Snack-World mit erfolgreichem Auftritt beim RDA-Workshop

Busreiseveranstalter zeigten sich vomAngebot angetan.

Die beliebten Snacks von Lorenz im handlichen Format für unterwegs.

Joachim Schweda zeichnet ein dif-
ferenziertes Bild der Situation
rund um den RDA-Workshop und
analysiert die Marktbedingungen
im Bus- und Gruppentourismus.
Joachim Schweda stellte fest: „Die
Multiplikation der Workshops mit
Friedrichshafen und Köln hat nicht
zu einer Vermehrung der Kunden
geführt.“
� „Viele kleinere Busunterneh-
men, die wir in den vergangenen
Jahren regelmäßig beim RDA in
Köln getroffen haben, haben wir
dieses Jahr nicht gesehen. Ein
Blick in die Gänge hat in diesem
Jahr gezeigt, dass weniger Kunden
da waren, das haben wir auch
bei uns am Stand gemerkt. Ich
schätze, dass wir ca. 10 – 15 Pro-
zent weniger Kontakte hatten. Ins-
gesamt liegen wir, beide Work-
shops betrachtet, aber ein wenig
im Plus. Eines sollte jedoch allen
Beteiligten klar sein: die Multipli-
kation der Workshops hat auch
nicht nur ansatzweise zu einer Ver-

mehrung der Kunden geführt. Der
RDA muss erkennen, dass es im-
mer weniger Busunternehmen
gibt und dass man dringend neue
Kundenschichten erschließen muss,
um diese Messe weiterhin erfolg-
reich wirtschaften zu lassen.“

Messetermin

� „Den Messetermin empfinde
ich persönlich als zu früh. Wenn
nun im kommenden Jahr der
Workshop in Friedrichshafen auf
Ende April verschoben wird und
dann bereits knapp zwei Monate
später wieder eine neue Messe
stattfindet, dann passt das nicht
mehr. Ich denke, hier sollte man
auch einmal überlegen, welche
verschiedenen Busunternehmen
zu welchem Zeitpunkt einkaufen.“

� „Für die großen Unternehmen,
die langfristig planen, ist der frühe
Termin in Friedrichshafen in Ord-
nung. In diesem Jahr war das aller-
dings zu früh, da die ITB nur
wenige Tage zuvor zu Ende gegan-
gen ist und auch in Frankreich zum
Beispiel das Rendezvous France
praktisch zum gleichen Zeitpunkt
stattfand. Damit man hier besser
planen kann und auch einen bes-
seren Überblick über die erste
Hälfte der Saison hat, tut dieser
Messe eine Verschiebung um zwei
Wochen nach hinten sehr gut.“

Nachordermessen

� „Viele kleinere Busunterneh-
men werden hingegen weniger
Interesse haben, nach Friedrichs-

hafen zu kommen. Hier werden die
Kataloge auch weiterhin erst im
November und Dezember ge-
macht, teilweise erst im Januar.
Für diese Busunternehmen finden
beide Messen eigentlich zu früh
statt. Wenn hier keine Verschie-
bung nach hinten stattfindet, wer-
den im nächsten Jahr Nachorder-
messen im Oktober entstehen.“

Katalogproduktion

� Beim Thema Katalogproduk-
tion hänge man „schon seit vielen
Jahren beim RDA der Illusion nach,
dass alle Busunternehmen ihre
Kataloge früher auf den Markt
bringen sollen, umso mehr Kunden
zu gewinnen. Der klassische Bus-
katalog liegt aber erst unter dem
Weihnachtsbaum. Das wird auch
noch viele Jahre so sein“, glaubt
Schweda.Viele Endkunden buchen
erst kurz vor der Reise und ent-
scheiden sich heute nicht mehr
bereits im November für den
nächsten August.“

Alpenländler nach
Friedrichshafen

„Für die Schweizer und österrei-
chischen Kunden scheint die Ten-
denz klar nach Friedrichshafen zu
gehen. In Köln waren an unserem
Stand wesentlich weniger Schwei-
zer. Die Österreicher sind traditio-
nell sowieso etwas später in der
Katalogplanung und ein Workshop
in Köln Anfang Juli ist für sie weni-
ger interessant als mitten im Som-
mer. Ich denke, dass dies die BTB
in Wien aufwerten wird.“

Standkonzept

� „Die Frequentierung der Tage
war fast schon programmgemäß:
der erste Tag ging relativ mäßig
an. Der zweite Tag war richtig voll
und der dritte Tag etwas besser als
in den vergangenen Jahren, aber
immer noch sehr schwach.“

Tag der Paketer

� „Die Idee, die Hauptversamm-
lung nach der Messe zu veranstal-
ten, war eine gute Idee. Hier
stimme ich durchaus der geäußer-
ten Meinung zu, dass man auch
den RDA- Workshop in Köln auf
zwei Tage verkürzen kann. Selbst
wenn es von den Hallenmieten
sicherlich kein Preisabschlag von
33 % gibt, gehen doch die Neben-
kosten für Übernachtungen und
Personal ganz erheblich nach
unten.

� Hier sollte man beim RDA noch
einmal über neue Formen nach-
denken. Ich kann mir zum Bei-
spiel an einem Tag eine Art
Kooperationstag der Paketer mit
ihren Leistungsträgern vorstellen
und diesen Tag könnte man zum
Einkaufstag der Paketer erklären.
Dies hätte den Vorteil, dass man
mit den Partnern vor Ort direkt
diskutieren könnte.“

T O P - T H E M A

Der RDA-Workshop in der Diskussion
Joachim Schweda über Messetermin, Nachordermessen und „Tag der Paketer“

Nach einer Messe beginnt immer
das Resümee und der Paketer
Appina Travel fragt sich wie schon
seit Jahren: Quo vadis RDA-Work-
shop?

Uli Gerstmeier, Geschäftsführer
von Appina Travel, regt mit seinem
Beitrag zur Diskussion an.
Gerstmeier: „Der RDA-Workshop
in Köln hatte deutlich weniger
Besucher als im Vorjahr - vor
allem auch Neukunden. Lag das
daran, dass die RDA-Verantwortli-
chen nach unserer konstruktiven
Kritik vor 2 Jahren unseren Stand
einfach extrem schlecht postiert
haben – und / oder dass überhaupt
weniger Busunternehmer auf dem
Workshop waren?“

„Keine Leitmesse mehr“

� Gerstmeier weiter: „Sicher ist:
Der Workshop in Köln ist nicht
mehr die Leitmesse: Weniger Aus-
steller, dadurch weniger Besu-
cher? Wer waren die Give-Away-
Sammler aus Köln und Umge-
bung? Neue Hallen sind kein
neues Konzept – und die guten
Ansätze des letzten Jahres wurden
nicht weiterentwickelt, sondern
einfach fallen gelassen, ignoriert –
ein Rückschritt! Fest steht für uns
auf jeden Fall – eine Leitmesse für
die Gruppentouristik ist notwen-
dig – sinnvoll und gewünscht. Nur

wie viele „Leitmessen“ kann es
geben?

Zwang für Aussteller

� Mit Friedrichshafen ist eine
Alternative entstanden – die man
aus unserer Sicht als gelungen
ansehen konnte. Nur, warum wer-
den Aussteller die Friedrichshafen
gebucht haben, gezwungen auch
in Köln auszustellen? Haben die
RDA-Verantwortlichen Angst, dass
ihr „Heim-Workshop“ in Köln
stirbt? Wird dieser aus finanziellen
Gründen benötigt?

� Ich denke, in diesem Jahr
könnte das Resümee lauten: Zum
Leben zu wenig, zum Sterben zu
viel.“

K E I N E L E I T M E S S E M E H R ?

Zum Leben zu wenig…
Für Uli Gerstmeier „ein Rückschritt“

Joachim Schweda. Uli Gerstmeier

Hakan Enüstün mit Tochter Defne und Petra Meyer. Foto: Berghoff

Die Gruppenabteilung der H&H
Touristik zieht eine durchwach-
sene Bilanz zum RDA-Workshop.
Geschäftsführer Hakan Enüstün
zeigt sich mit dem Verlauf unzu-
frieden: „Wir haben dieses Jahr in
Friedrichshafen und Köln zusam-
men nur 95 % der Anfragen er-
reicht, die wir 2015 allein auf dem
RDA-Workshop in Köln erhalten
haben. Auch die Anzahl der Neu-
kunden auf beiden Workshops fiel
in diesem Jahr um 50 % geringer
aus als im vergangenen Jahr. Noch
schlimmer sah es mit der Gesamt-
zahl der Kunden an beiden Work-
shops bei H&H aus: Leider wurden
nur 81 % der letztjährigen Besu-
cherzahlen erreicht. Insofern sind
wir bei steigenden Kosten mit

weniger Erfolg mehr als unzufrie-
den“, so Enüstün.
Anlässlich der H & H-Verlosung ei-
nes Platzes auf der Informations-
reise Israel vom 17.– 21. Novem-
ber zog Defne Enüstün, Qualitäts-
management H&H Touristik, als
Gewinner des Hauptpreises Jür-
gen König von Reise König aus
Wien.
Der Reiseveranstalter H&H Touris-
tik, der 2016 sein 30-jähriges Jubi-
läum feiert, hat mit 130 Mitar-
beiter/innen in der Saison vom
1. November 2014 bis 31. Oktober
2015 insgesamt 107.000 Passa-
giere und einen Gesamtumsatz
von 68 Millionen Euro überwie-
gend im Direktvertrieb und im
Gruppenreise-Segment generiert.

E I N F A H R T S -
B E S C H R Ä N K U N G

Palermo
will Bus-
gebühren
Wie der bdo in einem Rund-
schreiben informiert, führt nun
auch Palermo für Reisebusse
zum 5. September 2016 eine Ein-
fahrtsgebühr in die Verkehrsbe-
ruhigte- / Umweltzone (ZTL) ein.

Das kostet künftig
die Einfahrt:

Jahresticket 600 Euro

6-Monatsticket 300 Euro

Monatsticket 120 Euro

Tagesticket 30 Euro

Weitere Informationen in der
Länderdatenbank des bdo.
www.bdo-online.de
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„Mehr als unzufrieden“
H&H Touristik bilanziert beide Workshops

Ihre Anzeigenberatung:
LAURA PENDER
Telefon: 0 67 32/45 88
laurapender@eurobus.de

SPASS MUSS SEIN: Joachim Schweda (l.) lud am Stand von
Touren Service Schweda Busunternehmerinnen zum Can-Can mit
Original-Tänzerinnen aus Frankreich.

DER BLICK IN DIE ZUKUNFT DER BUSTOURISTIK?
Wohl nicht ganz, aber eine neue virtuelle Sichtweise der Produkte von
Tour Project, die Adriano Matera einer Kundin vermittelte.

GUT BESUCHTES TREND-FORUM: Die meisten Zuhörer lockte
der Vortrag von Reinhold Messner an.

ZÜNFTIG: Tanya Trommer informierte bayerisch-stilsicher im Dirndl
über die neuen Programme von alpetour 2017.

Köln. Der RDA zieht ein positives
Fazit aus dem 42. RDA-Workshop:
„Gute Geschäfte und positiv an-
genommene neue Messehallen“,
lautete ein erstes Fazit nach Mes-
seschluss. Heinrich Marti, RDA-
Vizepräsident und zuständiger
Ressortleiter, hob in seinem Resü-
mee zugleich hervor: „Wir werden
in den kommenden Wochen die
Erkenntnisse aus erstmals zwei
Veranstaltungen in einem Jahr –
aus der in Friedrichshafen und aus
Köln – sorgfältig analysieren und
miteinander vergleichen. Jetzt sind
wir in der Lage, alternative Szena-
rien anhand konkreter Erfahrun-
gen durchzuspielen.“ (Will heißen:
Der dritte Messetag steht zur Dis-
kussion, die Jahreshauptversamm-
lung wird an den Workshop in
Friedrichshafen 2017 vorgelegt,
weitere Neuerungen sind in Pla-
nung. Anm. d. Red.)

Angenehme Atmosphäre
Das helle und moderne Umfeld der
Hallen 6 und 9 hätte erheblich zur
Kommunikation und somit zur
höheren Wertigkeit der Messe bei-
getragen, lautete das Urteil vieler
Aussteller. Darunter Annika Schä-
fer von Schäfer Touristik, die ge-
nau wie ihre Mitarbeiterinnen von
der lichten Atmosphäre und vom
geschäftlichen Resultat „wirklich
sehr angetan“ waren.

Bärbel Borchert, Leiterin Marke-
ting im Tourismusverband Vogt-
land, lobte ihrerseits den „State of
the Art“ der beiden Messehallen.
„Vor allem das ebenerdige Aus-
stellungsgelände und die große
Tore, die sich direkt anfahren las-
sen, sind bequem für Auf- und
Abbau“.

Bremen:Arbeit im Vorfeld
Ähnlich sah es Martina Ziesing.
Die Leiterin der Tourismusförde-
rung der Bremer Touristik-Zentrale
fühlte sich am neuen Platz wohl
und war mit der Resonanz zufrie-
den. Freilich „haben wir im Vorfeld
viel für die Akquise getan, denn
nur so kann es funktionieren“,
fügte sie einschätzend hinzu.
„Man muss ein ganz konkretes
Angebot dabei haben, sonst läuft
nichts“, meinte Kerstin Lehmann,
Tourismus- und Kongressmanage-
ment Fulda. Für nicht weniger
wichtig hielt sie den persönlichen
Kontakt: „Es erleichtert zu kom-
munizieren, mit einem Namen ein
Gesicht zu verbinden.“ Eben das
gilt bei Messe-Experten als einer
der zentralen Erfolgsfaktoren.
Kontakte knüpfen und pflegen
stand dann auch diesmal im Fokus.
Natürlich kamen weitere Zielvor-
stellungen hinzu: Trends aufspü-
ren, Inspirationen sammeln, Erfah-
rungen tauschen, Preise und Leis-

tungen vergleichen, sich einen
Überblick verschaffen. Und last but
not least, Aufträge zu platzieren.
Wobei der Appetit einmal mehr
beim Essen kam: Wieder waren es
um das Dreifache mehr, die order-
ten, als vorher zu ordern beabsich-
tigt hatten. Die Präsentation auf
dem RDA-Workshop zeigte wie
gehabt sofortige Wirkung.

Kent gegen Brexit
Zahlreiche Aussteller nutzten die
Einkäufer-Präsenz und den starken
Messe-Nachhall in der Branche
gezielt dafür, den aktuell unruhi-
gen, problembeladenen Zeiten
etwas entgegenzusetzen: Die An-
bieter aus Kent machten geschlos-
sen Front gegen den Brexit und leg-
ten klar, wie wichtig ihnen freund-
schaftliche Geschäftsbeziehungen
„mit dem Kontinent“ wären. Die
griechische Incoming-Agentur Osi-
pidis rückte bewusst die Alternati-
ven zum „politischen Athen“ ins
Zentrum, den Norden, den Pelepon-
nes und die griechische Inseln.

Touren Service Schweda hatte
Leistungsgeber aus Paris und der
Île-de-France als Berater nach
Köln geholt. Nicht nur um Kompe-
tenz zu zeigen. Sondern in erster
Linie um Überzeugungsarbeit zu
leisten: Die französische Metro-
polregion „ist eine sichere Desti-

R D A - W O R K S H O P F A Z I T

RDA zieht eine positive Bilanz
Erste Umfrage-Ergebnisse /Neue Messehallen gut angenommen/Alternative Szenarien

nation“, wie Anne Lecat-Schwede
betonte.

TrendForum mit Messner
Erneut sorgte das TrendForum für
Anreize on top, beim Workshop
dabei zu sein. Die Referenten lie-
ferten ein Themen-Feuerwerk im
Halbstundentakt. Teilweise herrsch-
te „Full House“, mitunter waren
sogar Stehplätze knapp. Speziell
der Vortrag von Beergsteiger-
Legende und Museums-Gründer
Reinhold Messner hätte geradezu
magisch das Publikum angezogen,
freute sich der Paketanbieter
Akzent Reisen, der hierbei die
Fäden im Hintergrund gezogen
hatte.

Besucher-Befragung
Erste Rohergebnisse der Besucher-
Befragung lassen erkennen, dass
auch die Einkäufer den kurzfristig
vereinbarten Wechsel in die Hal-
len 6 und 9 gutgeheißen haben und
sich – letztlich entscheidend – vom
Portfolio beziehungsweise vom
Informationsgehalt des Workshops
sehr stark angesprochen fühlten.
Nächste Workshop-Termine
Der nächste RDA-Workshop in
Köln beginnt am 4. Juli 2017. Der
zweitägige Prolog in Friedrichsha-
fen startet am 20. April 2017, im
Anschluss daran findet die RDA-
Mitgliederversammlung statt.

SCHLAGERSTARS für die Bustouristik präsentierte Semmel Concerts
Entertainment am Gemeinschaftsstand mit EuroBus. Bärbel Frank
(Mitte), Ticketing & Groupsales, war mit der Besuchernachfrage recht
zufrieden.

DIE BERGSTEIGER-LEGENDE am Stand von EuroBus: Reinhold
Messner informierte EuroBus-Geschäftsführerin Marina Wellisch
über seine neuen Projekte, im Hintergrund EuroBus-Mitarbeiterin
Silvia Jaster.



29EUROBUS – 8/ 2016 www.eurobus.de28 EUROBUS – 8/2016www.eurobus.de

RDA-WORKSHOP NACHLESE RDA-WORKSHOP NACHLESE
Advertorial

Themen wie die EU-Reisepauschal-
richtlinien, der Fachkräftemangel
und die Personalbindung an das
eigene Unternehmen standen im
Mittelpunkt dieses zwanglosen
Meinungstausches, bei dem die
Experten des Marktführers aus
Hamburg ihre Tipps und Ratschläge
geben konnten. Dazu hatte die Han-
seMerkur auch ein spezielles Versi-
cherungsprodukt mit nach Köln
gebracht, das auf großes Interesse
stieß, den „Veranstalter-Premium-
Schutz“ für Unternehmen und
deren Mitarbeiter/Innen.

Dieses Business Spezial möchte
Busunternehmen und Reiseveran-
stalter dazu motivieren, in die
Zukunft ihres Unternehmens zu
investieren, wie Vertriebsdirektorin
Susanne Löbkens und ihr Team in
zahlreichen Einzelgesprächen
erläuterten.

Fachkräfte binden

Melanie Zenker, Direktionsbevoll-
mächtigte Betriebliche Vorsorge bei
der HanseMerkur Krankenversiche-
rung, wies darauf hin, dass „es

durch den Demografiewandel
immer schwieriger wird, ausrei-
chend qualifizierte Fachkräfte zu
finden und zu binden.“ Aktuelle
Studien bescheinigen vor allem mit-
telständischen Unternehmen große
Schwierigkeiten bei der Personalfin-
dung. „Die Bindung von Mitarbei-
tern gewinnt somit mehr und mehr
an Bedeutung“, betonte Melanie
Zenker. Dies könnten Arbeitgeber
u.a. auch mit einem zusätzlichen
Versicherungsschutz in Form einer
betrieblichen Krankenversicherung
erreichen, die dem Arbeitnehmer
einen Mehrwert bietet.
Denn zahlreiche Gesundheitsrefor-
men haben in den letzten Jahren
neben Beitragserhöhungen vor
allem zu Leistungskürzungen
geführt. Mitarbeiter müssen bei
Vorsorgeuntersuchungen, aber
auch beim Heilpraktiker und vor
allem bei Zahnersatz, dazu zahlen.
Leistungen für Brillen wurden sogar
gänzlich gestrichen. „Hier setzt der
Versicherungsschutz der HanseMer-
kur an und bietet den Mitarbeitern
Vorteile“, erklärte Melanie Zenker.

H A N S E M E R K U R R E I S E V E R S I C H E R U N G

Der neue „Premium-Schutz“ für Reiseveranstalter
Neues Versicherungskonzept beim RDA-Workshop vorgestellt / Unternehmensabsicherung und betriebliche Krankenversicherung

Die HanseMerkur Reiseversicherung rief zum traditionellen Hanse-Brunch – und alle kamen an
den Stand „HanseMerkur and friends“ beim RDA-Workshop in Köln: Bus- und Gruppenreise-
veranstalter, Paketer, Leistungsträger und Partner der Touristik-Branche. Zu besprechen gab es
vieles bei diesem Get-together der Bustouristik, das alljährlich stark frequentiert wird.

Zu einem attraktiven Arbeitsplatz
gehört heute mehr als nur ein
gutes Arbeitsklima und eine gute
Bezahlung. Während z.B. die Wir-
kung einer Gehaltserhöhung
schnell verpufft, ist Gesundheit ein
Dauerthema.
Eine Alternative dazu: Unterneh-
mer sollten deshalb gezielt in eine
betriebliche Krankenversicherung

investieren und für ihre Mitarbei-
ter eine Zusatzversicherung
abschließen.
Das konkrete Ergebnis: zufriedene
und gesunde Mitarbeiter mit
geringeren Fehlzeiten und damit
ein doppelter Gewinn für einen
Unternehmer.
„Die Versorgungslücken der
gesetzlichen Krankenversicherung

werden immer größer“, stellt
Melanie Zenker fest. „Hier kann
ein Arbeitgeber ansetzen und eine
betrieblich finanzierte Zusatzversi-
cherung für seine Mitarbeiter
abschließen. Diese ist zeitgemäß,
günstig und sinnvoll“, weist Zen-
ker auf eine dadurch wachsende
Attraktivität und Reputation als
Arbeitgeber hin.

T H E M A G E S U N D H E I T

Gesunde Mitarbeiter sind motivierter
Lohnende Investitionen in betriebliche Krankenversicherung

„Eine gute Absicherung gegen
Schadenersatzansprüche Dritter ist
unentbehrlich für jedes Unterneh-
men“, erläuterte Timm Thummer-
nicht, Direktionsbevollmächtigter
Unternehmensabsicherung der
HanseMerkur Reiseversicherung.
Umso wichtiger sei es, dass die Pro-
duktleistungen optimal auf die
besonderen Anforderungen für Rei-
severanstalter abgestimmt sind.
Die HanseMerkur hat neben den
leistungsstarken Produkten aus der
Reiseversicherung ein attraktives
Produktkonzept für die Reisebran-
che entwickelt, das sich nicht

zuletzt durch einen fairen Preis aus-
zeichnet.
Reiseveranstalter haften gegenüber
Reiseteilnehmern für die ordnungs-
gemäße Erfüllung der vereinbarten
Leistungen.
Erleidet ein Reiseteilnehmer einen
Personen- oder Sachschaden, haftet
der Reiseveranstalter für Schaden-
ersatzansprüche, soweit ihn oder
seine Leistungsträger ein Verschul-
den trifft. Denkbar sind z. B.Arztkos-
ten, Rettungsflüge und Kranken-
hausaufenthalte, Schadenersatzan-
sprüche für Verdienstausfall und für
beschädigtes Gepäck.

„Nach dem Reisevertragsgesetz
§ 651 f. BGB sind Bus- und Grup-
penreiseveranstalter schadener-
satzpflichtig- auch dann, wenn die
Nicht- oder Schlechterfüllung des
Reisevertrages auf das Verschulden
von Leistungsträgern zurückzufüh-
ren ist“, erinnerte Tummernicht.
„Reiseveranstalter können ihre

Haftung auch nicht in ihren allge-
meinen Geschäftsbedingungen
ausschließen.“

Der Versicherungsschutz

Der Versicherungsschutz wird für
alle Betriebsstätten und den dort
tätigen Mitarbeitern innerhalb
Deutschlands gewährt. Er besteht
für Forderungen der Reiseteilneh-
mer, die während einer Reise
wegen eines Personen- oder Sach-
schadens an den Reiseveranstalter
gestellt werden. Das gilt auch für
die Beschädigung und Vernichtung
von Reisegepäck.

Die Haftpflichtversicherung schützt
Unternehmer vor den Schadener-
satzansprüchen der Reiseteilneh-
mer und minimiert somit deren
unternehmerisches Risiko.

U N T E R N E H M E N S A B S I C H E R U N G

Schadenersatzansprüche von Kunden
Haftpflichtversicherung gegen Personen- und Sachschäden

Beratung durch Experten
Wer an weiteren Informationen interessiert ist oder ein unverbindliches
Angebot möchte, kann die Experten zur betrieblichen Vorsorge, Melanie
Zenker und zur Reiseveranstalter-Haftpflicht,Timm Thummernicht, kon-
taktieren.

Melanie Zenker, HanseMerkur Krankenversicherung
Direktionsbevollmächtigte betriebliche Vorsorge
Tel. 040 4119–2083, Fax: 040 4119–912083
E-Mail: melanie.zenker@hansemerkur.de

Timm Thummernicht, HanseMerkur Reiseversicherung
Direktionsbevollmächtigter Unternehmensabsicherung
Tel. 040 4119 – 1949, Fax: 040 4119–91949
E-Mail: timm.thummernicht@hansemerkur.de
www.hansemerkur.deZEIT FÜR GESPRÄCHE am Stand von HanseMerkur in gemütlicher

Runde.

TOURISTIK-PARTNER zu Besuch am Stand: Vertriebsdirektorin Susanne
Löbkens (l., HanseMerkur Reiseversicherung) mit Birgitt Wolber (Maritim
Hotels) und Jörn Groth, Wikinger Hof.

Johannes Ganser, Bereichsdirektor Touristik HanseMerkur (l.) mit DFDS-Ge-
schäftsführer Christoph Knobloch (M.) und Michael Wäldle (TourVers).

RDA-PRÄSIDENT Richard Eberhardt ließ es sich nicht nehmen, trotz prall
gefülltem Terminkalender beim HanseBrunch vorbeizuschauen und wurde
von Dimitrios Jaourtsis (l., HanseMerkur) und Michael Wäldle (TourVers),
begrüßt.

EXPERTEN für Versicherungsfragen in der Bustouristik: v.l. Melanie Zen-
ker, Timm Thummernicht und Susanne Löbkens, Vertriebsdirektorin.

DER TRADITIONELLE HANSE-BRUNCH am Stand von „HanseMerkur and friends“ war erneut gut besucht und brachte Geschäftspartner zu Fachgesprächen beim RDA-Workshop zusammen.

Am Stand von Lüftner Cruises beriet
Alfonso Escobar, Direktor Marke-
ting &Vertrieb, Busreiseveranstalter
über die neuen Möglichkeiten, ganz
besondere Schiffsreisen mit Ama-
deus Fluss-Kreuzfahrten, dem vor
zwei Jahren gegründeten deut-
schen Veranstalter der österrei-
chischen Reederei Lüftner, anzubie-
ten. Ziel: Die Amadeus-Flusskreuz-
fahrten als eigene Marke zu fördern
und etablieren. Dies ist inzwischen
gelungen, was die Zusammenarbeit
mit großen Busreiseveranstaltern
und namhaften Paketern belegt.
Dass dieses Konzept in der Bustou-
ristik ankommt, hat seinen Grund:
Denn die Amadeus-Flotte besticht
durch ihre auf Komfort und Ele-
ganz ausgerichtete Philosophie
mit überdurchschnittlich großen
und äußerst komfortablen Kabinen
mit einem bequemen Bad und
einem generell auf Qualität ausge-
richteten Reiseumfeld.
„Hochwertige Reisen im Premium-
Segment kommen bei Busreisever-
anstaltern an“, berichtet Alfonso
Escobar. „Die Busreiseveranstalter
haben erkannt, dass Qualität beim
Kunden honoriert wird.“ Mit dem
neuen Amadeus-Schiffstyp hat Lüft-
ner Cruises sein Konzept sehr kon-
sequent auf die Anforderungen und
Bedürfnisse der Endkunden ausge-
richtet. Annehmlichkeiten rundum
für die Reisenden stehen ganz im

Vordergrund. Das beginnt bei den
17,5 qm großen, sehr geräumigen
Kabinen mit Klimaanlage und groß-
zügigen Kleiderschränken (für die
Abendgarderobe), über einen aus-
gewiesenen persönlichen Service
bis hin zu den kulinarischen Genüs-
sen aus dem Bordrestaurant.
Als Highlights 2017 kamen aus dem
noch einmal erweiterten Programm-
angebot (auf Rhein, Main, Mosel,
Donau, Rhone, Saone, Seine sowie
den holländischen und belgischen
Wasserwegen) besonders gut beim
Fachpublikum an:
• Mit der brandneuen Amadeus-
Provence „Südfrankreich vom Feins-
ten“ erleben
• Teilstrecken der großen „Quer
durch Europa“-Tour, von Amsterdam
bis Budapest, mit der Möglichkeit für
Zubuchungen.

F L U S S K R E U Z F A H R T E N

Rock me Amadeus …
Mit Lüftner Cruises in Premium-Qualität auf Europas Flüssen

Vertriebsdirektor Alfonso Escobar im Kundengespräch am Stand von
Lüftner Cruises beim RDA-Workshop.

Tel.: 0214 /868 42 -86
Fax: 0214 /868 42 -69
agenturservice@amadeus-
flusskreuzfahrten.de
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Paketreiseveranstalter Grimm Touris-
tik Wetzlar zieht eine Bilanz mit Licht
und Schatten zum RDA-Workshop.
„Insgesamt sind wir mit dem RDA-
Workshop in Köln nicht ganz zufrie-
den“, betont GTW-Geschäftsführer
Uwe Schneider. „Nach den ersten
Auswertungen unseres Workshop-

Akzent Reisen by Hubertus Tours
wurde beim RDA-Workshop in
Köln mit dem RDA Award 2016 für
das innovativste Marketingkon-
zept ausgezeichnet.
Der Laudator Hakan Enüstün sag-

te zur Auszeichnung: „Highlight

Reisen zeichnen sich durch eine
außergewöhnliche Originalität und
Kreativität aus und leisten einen
großen Beitrag zum Unterneh-
menserfolg. Kompliment an ein
kleines Reiseunternehmen zu die-
ser großen Idee“.

Auftritts in Köln hatten wir weniger
Kunden an unserem Messestand,
darüber können auch die neuen und
durchaus freundlichen Hallen nicht
hinwegtäuschen. Stark vermisst
haben wir besonders Anfragen für
Kurztouren und Städtereisen, zufrie-
den sind wir mit der Nachfrage für

Rundreisen und besonders gut laufen
auch das GTW-Kreuzfahrten-Seg-
ment mit unseren neuen Wohlfühl-
kreuzfahrten in Zusammenarbeit TUI
Cruises und die GTW-Flusskreuzfahr-
ten.“ Für den erneut schwachen drit-
tenTag müsse jetzt intensiv an einem
Lösungskonzept gearbeitet werden.

R D A - W O R K S H O P F A Z I T

GTW: Licht und Schatten
Konzept für dritten Tag gefordert

R D A A W A R D 2 0 1 6 :

Innovativstes Konzept
Preis für Akzent Reisen mit Reinhold Messner

Der RDA-Workshop verändert sich
– das ist das Fazit von Service-Rei-
sen Giessen zur Messe in Köln.
„Der Umzug in die modernen Mes-
sehallen 6 und 9 ist positiv und
unser Messestand in Halle 6 war
an den ersten beiden Messetagen
in Köln stets sehr gut besucht.
Diese beiden Tage lagen ganz im
Rahmen unserer Erwartungen. Es
bewegt sich wieder etwas rund
um den RDA. Wirklich konsequent
wäre es nun, das Friedrichshafen-
Konzept mit zwei Workshop-Tagen
auf Köln zu übertragen“, sagte
Karl Heyne, Geschäftsführer von
Service-Reisen Giessen.
Für anregenden Gesprächsstoff
bei den Messebesuchern sorgten
in diesem Jahr zwei innovative
Neuheiten, die SRG auf seinem
Stand vorstellte. Da war zum einen

die neue Premium-Kooperation
zwischen Service-Reisen und Ame-
rican Express®, die Kunden von
Service-Reisen handfeste Liquidi-
tätsvorteile bringt.
Die zweite Neuheit war das Service-
Reisen (B)Logbuch. Unter blog.ser-
vicereisen.de finden sich passend
zum diesjährigen RDA-Workshop-
Motto „Meet the Locals – authen-
tisch reisen“ individuelle Reiseer-
lebnisse zu Zielen in der ganzen
Welt. Dazu gibt es praktische Reise-
tipps von den Profis von Service-
Reisen und künftig auch von den
Lesern, die ihre eigenen Reisen ver-
öffentlichen können. So konnten
Besucher auf dem Messestand beim
RDA in Köln ihre „Reise des Jahres“
einreichen, welche professionell
aufbereitet auf dem neuen Blog von
Service-Reisen präsentiert wird.

R D A - W O R K S H O P F A Z I T

SRG: Zwei Tage reichen
Friedrichshafen-Konzept auf Köln übertragen

Am Stand von GTW. Der Stand von SRG war dennoch gut besucht.

Top-Angebot
5- bis 9 tägige
Sonderkreuzfahrten
ab 82,- netto p.P. /Nacht
Busreiseveranstalter profitieren
bei Sonderkreuzfahrten an
Rhein, Donau und Seine von
besonders günstigen Konditio-
nen.
Exklusive Reisen (nicht im
Katalog) mit vollemAmadeus-
Service,Amadeus-Audio-Sys-
tem fürAusflüge und servierter
Gourmet-Vollpension mit
Menüwahl.

P E R S Ö N L I C H

Die Vertreter von Akzent Reisen
by Hubertus Tours mit Laudator
Hakan Enüstün (r.).

H&H Touristik verstärkt
Die H & H Tou-
ristik befindet
sich weiter auf
E r f o l g s k u r s
und verstärkt
sein Mitarbei-
terteam mit

Viola van Elst als Managerin Busi-
ness Development (Foto). „Sie ist
mit ihrer langjährigen Erfahrung
in der Bustouristik, im Gruppen-
reise- und im Kreuzfahrtenbereich
sowie in der Hotellerie eine opti-
male Verstärkung für uns“, betont
Geschäftsführer Hakan Enüstün.

Ihre Anzeigenberatung:
NICOLE INFELD
Telefon: 0 67 32/45 88
nicoleinfeld@eurobus.de

Professor Dr. Harald Bartl hat im
Auftrag des RDA zum – noch nicht
von der Bundesregierung beschlos-
senen – Referentenentwurf des
BMJV im Rahmen der gesetzgebe-
rischen Anhörung kritisch Stellung
genommen.
Professor Dr. Bartl kritisiert beson-
ders, dass Spielräume, soweit diese
aufgrund der Vorgaben der Richtli-
nie bestehen, unverständlicherwei-
se nicht im Referentenentwurf ge-
nutzt werden. „Der Referentenent-
wurf bedarf daher nach Auffassung
des RDA in mehrfacher Hinsicht
der Überarbeitung, Konkretisierung
und Beseitigung überschießender
Umsetzungsteile“, so Bartl.
In der jetzigen Form führe er zu
einer erheblichen Mehrbelastung
speziell kleinerer und mittlerer Un-
ternehmen nicht nur als Reisever-
mittler, sondern auch als Veranstal-
ter und deren Partnern, den Leis-
tungsträgern: Der Aufwand für
kleine und mittlere Unternehmen
ist laut Prof. Dr. Bartl infolge der
Bürokratisierung der Abläufe, der
erforderlichen Maßnahmen zur
Umsetzung des Entwurfs und der
komplizierten Regelungen bei etwa
mindestens 30.000 Euro allein für
die Erstumsetzung der vorgesehe-
nen Vorschriften sowie der noch
nicht abschätzbaren laufenden
Zusatzbelastung durch Informati-
onspflichten, Formblätter etc. anzu-
setzen. Bei ca. 2.000 betroffenen
RDA-Mitgliedern ergibt sich inso-
fern eine einmalige Gesamtbelas-

tung nach Inkrafttreten am 1. Juli
2018 von ca. 60 Mio. Euro. Die wei-
teren noch nicht abschätzbaren
laufenden jährlichen Kosten dürf-
ten pro Mitglied bei ca. 10.000 Euro
liegen. Dadurch ergibt sich eine
jährliche Zusatzbelastung von ca. 2
Mio. Euro. Diese Belastung ist mit
Blick auf die angeblichen Vorteile,
die sich für Verbraucher durch die
§§ 651a ff BGB gemäß Referenten-
entwurf ergeben sollen, unverhält-
nismäßig.
Der RDA ist weiter in das Gesetzge-
bungsverfahren eingebunden und
wird sich intensiv für die Interessen
seiner Mitglieder einsetzen.

bdo-Kritik
Der bdo hat in seiner Stellung-
nahme gegenüber dem BMJV un-
terstrichen, dass sich angesichts
der schon umfangreichen Belas-
tungen durch die EU-Richtlinie
selbst die Hoffnung auf eine Scho-
nung kleiner und mittelständischer
Betriebe bei der Umsetzung in
nationales Recht mit dem vorlie-
genden Entwurf nicht erfüllt habe.
„So sehen wir Busunternehmen
mit einer Fülle an Informations-
pflichten und Haftungskonstella-
tionen konfrontiert. Schon die Viel-
falt und der Umfang der Formblät-
ter zur Information des Reisenden
erscheinen sehr unübersichtlich
und praxisfern. Zudem wird eine
Beistandspflicht des Reisveranstal-
ters für den Fall, dass der Reisende
sich in Schwierigkeiten befindet,

R D A

EU-Pauschalreiserichtlinie kritisiert
Stellungnahme des RDA zum Referentenentwurf

nach unserer Auffassung in dem
Entwurfstext sprachlich nicht
deutlich genug an eine Notfallsi-
tuation geknüpft“, heißt es in der
Stellungnahme.
Weiter: „Die geplante Abschaf-
fung des in Deutschland bewähr-
ten Reisesicherungsscheins ist uns
völlig unverständlich. Diese etab-
lierte Verfahrensweise ist in der
Praxis gut handhabbar und Rei-
sende sind mit ihr bestens ver-
traut. Hier Änderungen vorzuneh-
men würde zu allseitiger Verunsi-
cherung führen.
Gleichfalls erschließt sich uns nicht,
dass Veranstalter ohne Gewinner-
zielungsabsicht (z. B. Vereine) vom
Anwendungsbereich der Regelun-
gen zu Pauschalreisen ausge-
nommen werden sollen. Mit Sorge
stellen wir somit fest, dass dem Be-
reich der wettbewerbswidrigen
„Schwarztouristik“ nicht entge-
gengewirkt werden soll. Das halten
wir für grundlegend falsch.
Welche konkreten Handlungs-
pflichten sich aus der Neuregelung
des Pauschalreiserechts ergeben,
wird sich vielen Busunternehmen
aus dem Gesetzestext selbst nicht
erschließen. Kostspielige Schulungen
sind daher zu erwarten. Durch den
bürokratischen Aufwand und die
Haftungsrisiken sehen wir die Viel-
falt der Reiseangebote gefährdet.“
Der bdo appelliert daher an den
deutschen Gesetzgeber, Hand-
lungsspielräume zugunsten von
Reiseunternehmen zu nutzen.
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Das Vor-Feiern hat dieses Mal
nichts genutzt: die französische
Nationalelf hat die deutsche „La
Mannschaft“ aus der Fußball-
Europameisterschaft gekickt und
ist im Finale gegen Portugal Vize-
Europameister geworden. Meis-

terlich war allerdings auch das
Networking auf der 22. VPR-Party
zum RDA Workshop.
Rund 800 Besucher, Bus- und
Gruppenreiseveranstalter, Vertre-
ter von Reisebüros mit Eigenver-
anstaltung, Aussteller und VPR-

Mitglieder, kamen wieder zur VPR-
Kult-Party am ersten Messeabend
und brachten beste Stimmung mit.
VPR-Präsidentin Tina Behringer
begrüßte unter den Gästen auch
RDA-Präsident Richard Eberhardt
und bedankte sich bei allen Betei-
ligten und Unterstützern, die je-
des Jahr diesen stimmungsvollen
Event ermöglichen. Mit dem Ver-
anstaltungsort HalleTor2 hat der
VPR einen Volltreffer gelandet,
denn mit dem jährlichen Ankauf
der Tickets durch die VPR-Mitglie-
der wird ein Branchen-Get-to-
gether ermöglicht, das Kult-Status
erreicht hat. Neben ausgezeichne-
tem Catering, einem DJ und bester
Stimmung stand der kommunika-
tive Austausch in lockerer Atmo-
sphäre im Mittelpunkt.
Die nächste VPR-Party findet am
Abend des ersten RDA-Workshop-
tages, somit am 4. Juli 2017 statt.

P A K E T E R - T R E F F

Networking bei Partystimmung
Rund 800 Gäste bei der VPR-Kultparty

„Wir sind sehr zufrieden mit unse-
rer Workshop-Teilnahme“ stellte
Tour Project Geschäftsführer
Adriano Matera fest. „Durch un-
sere gute Standlage, unsere neuen
Katalogen sowie den RDA-Speci-
als und der Virtual-Reality Brille
haben wir unser gutes Ergebnis
vom letzten Jahr verbessern kön-
nen. Die positive Resonanz der
Kunden auf unsere aktuellen Kata-
loge, die Anzahl der aufgenomme-
nen Aufträge sowie die Anzahl an
neu gewonnen Kunden lassen uns
mit einem guten Gefühl diesen
Workshop abschließen“, lautete
das Fazit nach dem Workshop.
Ein besonderes Highlight hat für
eine Menge Aufmerksamkeit ge-
sorgt: „Auf unserem Stand konn-
ten Besucher ausgewählte High-

lights aus den neuen Reisepro-
grammen über eine spezielle Vir-
tual-Reality Brille hautnah erle-
ben,“ erläutert Matera. „Ein voller
Erfolg – fast alle Standbesucher
wollten unbedingt dieses „haut-
nah Erlebnis mal ausprobieren

und direkt im Zimmer des Schloss-
hotels stehen oder den Blick über
das Panorama-Deck des 5-Sterne
Schiffes schweifen lassen.“ Auch
in Bezug auf die neuen Messehal-
len habe es durchwiegend positive
Resonanzen gegeben.

R D A - W O R K S H O P F A Z I T :

Tour Project: Besser als Vorjahr
Besonderes Highlight war die Virtual-Reality-Brille

München. Nachdem ganz Europa
dank der EM vom Fußballfieber an-
gesteckt worden war und Busrei-
sen.cc seinen 4.BTBWorkshop in der
Allianz Arena in München veranstal-
tet, konnten sich die Besucher des
Busreisen.cc-Standes schon auf den
BTB Workshop einstimmen und sich

beim Tischkicker am Stand messen.
„Bei der BTB Workshop Party in der
Allianz Arena werden wir auch ein
Tischfußballturnier veranstalten
und suchen das Beste Team der
Busbranche“ berichtet Michael
Kurtze, Veranstalter des BTB Work-
shops am 31. 8. in der Allianz Arena

in München. Interessierte Besucher
können alle Workshop-Informatio-
nen, sowie das aktuelle Aussteller-
verzeichnis unter www.btb.cc abru-
fen. Der Hallenplan ist auf der BTB
Homepage zu finden. Besucher kön-
nen sich per Mail unter info@btb.cc
anmelden.

N Ä C H S T E R W O R K S H O P

BTB mit Tischfußballturnier
Busreisen.cc am 31. August in Allianz Arena München

Speyer. „Nach der Messe ist vor
der Messe“ – unter diesem
Motto lud die Präsidentin des
Internationalen Verbandes der
Paketer VPR Tina Behringer
anlässlich der VPR-Party zum
RDA-Workshop in Köln alle Bus-
und Gruppenreiseveranstalter
zur neuen VPR-Herbstmesse am
6. Oktober ins Technikmuseum
Speyer ein.

Mit gutem Grund, denn die neue
Veranstaltung ist auf Aussteller-
seite mit 50 VPR-Mitgliedern
bereits ausgebucht. Die VPR-Un-
ternehmen werden in Speyer die
neuesten Reiseprogramme, at-
traktive Angebote und aktuelle
Trends für 2017 präsentieren
und damit den Teilnehmern
einen echten Mehrwert bieten.
Dabei wird der persönliche Kon-
takt, dass Eye-to-Eye-Business,
im Mittelpunkt der neuen „VPR-
Herbstmesse 2016 – Reise-
impulse & mehr“ stehen.

Am Veranstaltungstag wird die
Herbstmesse um 11 Uhr offiziell
eröffnet, zwanzigminütige Ge-
sprächstermine mit den Ausstel-
lern können drei Wochen vor Ver-
anstaltungsbeginn über das Portal
www.vprtermine.de bis zum Vor-
tag der Messe reserviert werden.
Die Einladungen an die Kundenfir-
men werden über die Aussteller
und die VPR-Geschäftsstelle ver-
schickt.

Am darauf folgenden Tag, 7. 10.,
findet ebenfalls in Speyer die ver-
bandsinterne VPR-Arbeitssitzung
statt. Auch dazu werden die Einla-
dungen Ende Juli verschickt und
Übernachtungsmöglichkeiten 6./
7. Oktober. im Hotel am Technik-
museum angeboten.

„Wir sind überzeugt“, betont Ste-
phan Kloss (Best Western), der im
VPR das Ressort Veranstaltungen
leitet „dass wir mit diesem Termin,
dem Austragungsort und dem Ver-

anstaltungsformat einen geeigne-
ten Nachfolger der VPR-Road-
show gefunden haben, der auch
zu einer Entzerrung der Work-
shop- und Messebündelung im
ersten Halbjahr führt. Und nicht
zuletzt bekommen die Kunden
eine wichtige Gelegenheit, ihr
Angebot für 2017 aufzustocken
und aktuelle Trend- und Zielge-
bietsdestinationen in ihr Portfolio
aufzunehmen.“

Weitere Informationen unter
www.vpr.de

P A K E T E R

Neue Herbstmesse des VPR
Nach dem Workshop ist vor dem Workshop

Virtual Reality am Stand von Tour Project, rechts Geschäftsführer
Adriano Matera.

Veranstaltungs-Ressortleiter
Stephan Kloss (Best Western
Hotels). ©VPR

RDA-Präsident Richard Eberhardt (M.) wurde bei der VPR-Party von
VPR-Präsidentin Tina Behringer und dem neuen VPR-Geschäftsführer
Florian Gärtner in die Mitte genommen.

Lüttich. Gerade in den letzten Jah-
ren hat sich die Hauptstadt der
gleichnamigen Provinz zum kultu-
rellen Zentrum der Wallonie ent-
wickelt. Lüttich besitzt zahlreiche
Museen und kulturelle Sehenswür-
digkeiten wie den Hochgeschwin-
digkeitsbahnhof des Star-Architek-
ten Calatrava, den Museumskom-
plex Grand Curtius oder das neue
Museum La Boverie.
In Lüttich eröffnete am 5. Mai ein
neues Museum für Moderne und
Zeitgenössische Kunst: La Boverie
mit ausreichend Platz für die Samm-
lung Moderner und Zeitgenössi-
scher Kunst der Stadt, aber auch für

temporäre Ausstellungen. Durch die
Zusammenarbeit mit dem Louvre in
den Jahren 2016 bis 2018 wird jähr-
lich eine Ausstellung in Lüttich
gezeigt werden, bei denen der Lou-
vre beratend tätig ist, aber auch
eigene Werke zur Verfügung stellt.
Das Museum startete diese Zusam-
menarbeit mit der Impressionis-
mus-Ausstellung „En plein air“. Ab
dem 22. September folgt dann die
Ausstellung „21, Rue de la Boétie“,
die bis 29. Januar 2017 läuft.
„21, rue de la Boetie" ist eine Aus-
stellung, die sich sowohl mit der
Kunstgeschichte als auch mit der
Zivilisationsgeschichte befasst.

Konzipiert wurde sie gemeinsam
mit der französischen Journalistin
und Autorin Anne Sinclair, die das
gleichnamige Buch verfasste, in
dem sie den Werdegang ihres Groß-
vaters Paul Rosenberg, einer der
größten Kunsthändler des letzten
Jahrhunderts, beschrieb. Die Aus-
stellung betrachtet zwei Aspekte
der Kunstgeschichte: das Aufkom-
men der modernen Kunst und die
Verlagerung ihres Schwerpunkts
von Paris nach New York unter dem
Einfluss des Nationalsozialismus.

www.laboverie.com
www.21ruelaboetie.be

D E S T I N A T I O N B E L G I E N

Kunst und Bus in der Wallonie
Neues Museum in Lüttich mit Ausstellungsstart
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Wahl. Darunter sind neben vielen
bewährten Reiseklassikern auch
zahlreiche neue Reiseideen.
So wurde das Produktportfolio um
die Bereiche Städtereisen und
„Dankeschön-Reisen“ erweitert.
Letztere wurden insbesondere von
den langjährigen, treuen Kunden
sehr gut angenommen und über-
zeugen mit erstklassigen Hotels
und umfangreichen Inklusivleis-
tungen, „zum unschlagbaren
Preis“, wie man beim Kroatien-
Spezialisten meint. Generell gilt,
dass die im Katalog enthaltenen
Reisen nur Vorschläge sind. Die
Mitarbeiter der Gruppenabteilung
in München passen die Reisen
selbstverständlich gern an die per-
sönlichen Vorstellungen und Wün-
sche der Gruppen an. Zusätzlich
stehen sie mit Tipps, Ideen und

Informationen aus erster Hand
gern zur Verfügung.
Mit absoluter Seriosität und einer
konsequenten Qualitätspolitik hat
sich der Reiseveranstalter I.D. Riva
Tours als größter Kroatien-Spezia-
list in Deutschland etabliert.
Eigene Büros in Poreč, Zadar und
Trogir mit über 70 eigenen Mitar-
beitern bilden die Basis hierfür.
Das touristische Netzwerk vor Ort
sichert nicht nur perfekten Service
für einen erholsamen, reibungslo-
sen Urlaub, sondern ermöglicht
auch dank seiner hervorragenden
Ortskenntnisse ein breites Pro-
gramm und ein sehr gutes Preis-
Leistungsverhältnis.
Am 31. August ist I.D. Riva Tours
auf dem BTB-Workshop in der Al-
lianz Arena in München vertreten
www.gruppen.idriva.com

K A T A L O G E

Kroatien maßgeschneidert
I.D. Riva Tours auch bei der BTB München präsent

Auch in diesem Jahr ist der füh-
rende Paketreiseveranstalter für
frankophone Länder, Touren Ser-
vice Schweda aus Kehl am Rhein,
auf dem Bus Travel Business Work-
shop BTB Süddeutschland am
31. August 2016 in der Allianz-
Arena München mit einem Stand
vertreten und präsentiert seine
neuesten Reiseprogramme und
attraktive Workshop-Specials.
Geschäftsführer Joachim Schweda
geht nach der erfolgreichen BTB
im vergangenen Jahr in Wien opti-
mistisch nach München: „Wir hat-
ten im vergangenen Jahr eine gute
Besucherfrequenz am Touren-Ser-
vice-Stand und viele interessante
Gespräche, vor allem mit Einkäu-

P A K E T E R

Kästl baut Kunden-
betreuung aus
Der Paketer Kästl Ost-Touristik
hat seine Kundenbetreuung wei-
ter ausgebaut. Seit kurzem küm-
mert sich Sebastian Lange (Foto)
persönlich um Bus- und Grup-
penreiseveranstalter.
Als Hotelfachwirt und Küchen-
chef kennt der 30-Jjährige so-
wohl die Bedürfnisse der Busrei-
senden vor Ort, kann aber auch
mit seinem Fachwissen die Wün-
sche der Busunternehmer an die

Hotelpartner bei der Erstellung
individueller Gruppenreisen sehr
gut kommunizieren. Sebastian
Lange war zuvor als Berater in
der Gastronomie selbständig.
Er wird von Sulzbach-Rosenberg
aus den Süden, Westen und
Osten Deutschlands betreuen
während „Kästl-Urgestein“ Sven
Grunert sich um die Kunden der
oberpfälzischen Gruppenreise-
manufaktur im Norden Deutsch-
lands kümmert.

N A C H D E M W O R K S H O P . . . .

Frankreich im Fokus
Touren Service Schweda auf der BTB München

Der Kroatien-Spezialist I.D. Riva
Tours hat seinen neuen Gruppen-
katalog mit Reisen von März 2017
bis Januar 2018 veröffentlicht. Auf
164 Seiten stehen Buspartnern
über 60 „fertige“ Paketreisen zur

Titelbild des neuen Katalogs.

fern aus Süddeutschland, Öster-
reich und der Schweiz. Das erwar-
ten wir auch für 2016. Mit dabei
haben wir die neuen Touren-Ser-
vice-Programme für Frankreich
2017, unsere neuen Buskreuzfahr-
ten, aber auch die Sonderkataloge
für Paris und die Ile de France,
Elsass, Midi-Pyrenäen, Champa-
gne und Lothringen, Burgund und
Rhone-Alpen dabei. In unserem
Get Your Group Portal stehen die
Flug- und Zubucher-Reisen und die
neue Kooperation mit den Belam-
bra Hotels & Resorts im Vorder-
grund.“

Weitere Informationen unter
www.touren-service.de

Touren Service Stand auf der BTB. ©PRB

Sebastian Kästl.

Über die neuen
Trends bei Fern-
reisen – insbe-
sondere nach
Nord- und Süd-
amerika – und
die Chancen da-
bei auch für

Bus- und Gruppenreiseveranstalter
gab Konrad Pramsohler, Gründer
World Wide Gruppenreisen, beim
RDA-Workshop am Stand vonWWG
Auskunft.
� Herr Pramsohler, wie gestaltet
sich der bisherige Saisonverlauf
aus Ihrer Sicht?
Konrad Pramsohler: „Unsere Sai-
son ist gleich in der 1. Januar-
Woche durchgestartet mit der Pre-
mieren-Reise durch Südamerika
von Santiago de Chile nach Punta
Arenas, Patagonien. Danach kam
folgte eine Gruppe auf die andere
bis Ende März. Im März starteten
die beliebten Rundreisen in Nord-
amerika, und auch hier sind die
Busse pausenlos im Einsatz. Mit
einer durchschnittlichen Auslastung
von 37,8 Personen pro Tour können
wir uns keineswegs beklagen.“
� Ist ein Trend feststellbar ?
„In unseren Destinationen Nord-
und Südamerika stehen die Rund-
reisen ganz klar an erster Stelle.
Dennoch werden auch solche Städ-
tespecials wie „Christmas Shop-
ping“ in New York von Jahr zu Jahr

beliebter. Besonders festzustellen
ist, dass sich die Kunden sehr
genau informieren und bereit sind,
für Qualität auch den entsprechen-
den Reisepreis zu bezahlen. Der
Kunde weiß genau zu unterschei-
den zwischen Billiganbietern und
einem sehr hochwertigem und
umfangreichem Leistungsumfang
zum höheren Reisepreis.“

� Wie sieht Ihre mittelfristige
Prognose für die Zukunft der
Busreise aus?
„Die Kunden interessieren sich ein-
deutig für innovative und beson-
dere Reisen. Wir merken das nicht
nur bei den Rundreisen in Nord-
amerika, sondern insbesondere bei
unserer neuen Destination Südame-
rika. Bis vor kurzem war dieser Kon-
tinent fast nur Rucksacktouristen
und Abenteurern vorbehalten.
Durch unsere neuen Rundreisen, die
der Kunde bei keinem anderen Rei-
severanstalter als bei „seinem“
Bus-Unternehmer findet, wird eine
ganz neue Sehnsucht geweckt. Die
Kundenreaktionen vor Ort in unse-
rem Luxusbus bekräftigen diese
Einschätzung jederzeit aufs Neue.“

� Was wurde beim RDA-Work-
shop besonders nachgefragt?
„Am Stand gab es neue Zubucher-
Reisen für Nord- und Südamerika
mit sehr attraktiven Margen ab der

1. Person. Als ganz besonders inte-
ressant hat sich die 18-tägige Reise
durch Brasilien, Argentinien und
Chile erwiesen. Unter dem Motto
„3 Städte, 3 Gesichter – 1 Reise“
erleben die Gäste dabei u.a. Buenos
Aires, Iguazu, Rio de Janeiro.
Als Städtereise bringen wir unser
„Christmas-Shopping in New York“
vom 24. bis 29. 11. 16 mit neuem
Programm mit. Ebenfalls eine Zubu-
cher-Reise ohne jegliches Risiko.
Ein weiteres innovatives Angebot
ist die 12-tägige Rundreise ent-
lang der Ostküste der USA und
Kanada mit New York, Boston,
Quebec, Montréal, Niagara Fälle,
Washington etc.“

� Wie setzt WWG das diesjäh-
rige Kampagnen-Thema „Au-
thentisch reisen“ um?
„Innovative Reisen mit durch-
dachten Programmhighlights wer-
den sich immer mehr gegenüber
den Billiganbietern durchsetzen.
Dazu gehört, die Menschen und
deren Kulturen des Reisezieles tat-
sächlich kennen zu lernen. Und
das nicht nur mit Stadtführer! Ein
viel besseres Kennenlernen ist z.B.
bei Festen und Barbecues möglich
– beim gemeinsamen Feiern
rücken die Menschen viel schneller
zusammen. Gerade in Südamerika
haben wir das mittlerweile mehr-
fach erleben dürfen.“

N E U E Z I E L E

Im Luxusbus durch Südamerika
Wie World Wide Gruppenreisen Sehnsüchte realisiert

Konrad
Pramsohler.

Am Stand von WWG beim RDA-Workshop.

Berlin. Die Nachricht hat für Auf-
sehen gesorgt. FlixBus übernimmt
den Postbus, die Fernbussparte der
Deutschen Post. Am 1. November
2016 werden die ersten Postbus-
Linien in die FlixBus-Plattform
überführt. Damit gibt es nur noch
drei große Anbieter auf dem deut-
schen Fernbusmarkt: Flixbus, Dein-
Bus.de und die Bahn (mit den Töch-
tern BerlinLinienBus und IC Bus).
DeinBus.de, Anbieter der ersten
Stunde und Wegbereiter des Fern-
busmarktes, sieht sich wieder als
Nummer zwei im Fernbusmarkt
(nach Passagieren). „Mit Über-
nahme von Postbus wird Flixbus
(nach den bisherigen Übernahmen
von Megabus, Expressbus, Mein-
fernbus, DeluxExpress) mit 90 %
Marktanteil zum Monopolisten im
Fernbusmarkt. Im öffentlichen Fern-
verkehr (Fernzug und Fernbus
kombiniert) gibt es ein Duopol. Für
Verbraucher bedeute das kurzfris-
tig höhere Preise und mittelfristig
weniger Auswahl“, kommentiert
Tillmann Raith, Eigentümer und
Geschäftsführer von DeinBus.de
die Entwicklung.
Flixbus kauft sich so mit viel Ka-
pital (hinter Flixbus steht „Gener-
al Atlantic“, US-Amerikanischer
Wachstumsfinanzierer) zum Mo-
nopolisten. Dem Kartellamt sind
die Hände gebunden – es darf nicht
eingreifen, da es sich beim Mono-
pol von Flixbus um ein natürlich
gewachsenes Monopol handelt“,
so Raith.

gesunde Konsolidierung des
Markts. Die Übernahme ist ein
positives Signal für Deutschlands
Mittelstand.“
FlixBus bietet gemeinsam mit
rund 250 mittelständischen Bus-
partnern mittlerweile ein europa-
weites Fernbusnetz aus 100.000
täglichen Verbindungen zu 900
Zielen in 20 Ländern. Die Deutsche
Post DHL Group betreibt über ihre
Tochtergesellschaft Deutsche Post
Mobility unter der Marke „Post-
bus“ aktuell Fernbuslinien zu 120
Zielen innerhalb Deutschlands
und in Nachbarländer.
Das Tochterunternehmen Deut-
sche Post Mobility bleibt weiter-
hin Teil der Deutsche Post DHL
Group und fokussiert sich
zukünftig noch stärker auf das
Geschäftsfeld Post Reisen.

F E R N B U S S E

FlixBus übernimmt Postbus
Wettbewerber DeinBus.de sieht neues Monopol

André Schwämmlein, Geschäfts-
führer von Flixbus: „Mit dem Er-
werb des Postbus-Angebots stär-
ken wir nun bewusst unser Kern-
geschäft in Deutschland.“ Joa-
chim Wessels, Geschäftsführer
Deutsche Post Mobility zu den
Gründen: „Unsere Erwartungen
an die Wirtschaftlichkeit dieser
Dienstleistung haben sich nicht
ausreichend erfüllt.“

FlixBus setzt bei seinem Ge-
schäftsmodell auf die Kooperation
mit rund 250 mittelständischen
Busunternehmen, meist Familien-
betrieben aus der Region. Harald
Baumann, Fernbusunternehmer
und Sprecher FlixBus-Partnergre-
mium: „Wir als Busunternehmer
und FlixBus-Partner begrüßen die-
sen Schritt im Hinblick auf eine

Das Grün der Flixbusse dominiert die Fernbus-Landschaft.

Rund 100 Teilnehmer kamen nach dem Workshop-Ende zur Jahreshauptversammlung in den Kristallsaal
der KölnMesse.

Das neu gewählte Vorstandsmitglied Dr. Ulrich Basteck (l.), Wörlitz Tou-
rist, nahm nach der Wahl auf dem Podium neben Oliver Gröpper Platz.

Der neue RDA-Vizepräsident
Benedikt Esser (Busunion) nach
seiner Wahl.

Mathias Hirsch, Geschäftsführer
von Hirsch-Reisen in Karlsruhe,
warnte vor zu leichtgläubigem
Auftreten gegenüber Fernbus-
Partnersucher.

Andreas Bering , Geschäftsführer
OVZ, Heidelberg.

Köln. (lop) Bei der erstmals an den
RDA-Workshop angeschlossenen
Jahreshauptversammlung des RDA,
zu der rund 100 Mitglieder in den
Kristallsaal der KölnMesse kamen,
zog RDA-Präsident Richard Eber-
hardt eine erste Bilanz zum RDA-
Workshop. „Beide Workshops sind
gut angenommen worden. Jedoch
ist es verfrüht, in Euphorie zu ver-
fallen. Es gibt noch vieles zu bear-
beiten – besonders bezüglich der
Internationalität der Besucher
müssen noch größere Anstrengun-
gen unternommen werden.“. Ins-
gesamt sei man allerdings „in der
richtigen Richtung unterwegs“,
zeigte sich Eberhardt optimistisch
gestimmt.
Hauptgeschäftsführer Dieter Gauf
betonte, dass man mit der neuen
Struktur des RDA-Workshops „eine

Ergebnisumkehr herbeigeführt“
habe. Friedrichshafen konnte mit
350 Ausstellern und 1.500 Fachbe-
suchern als Erfolg verbucht wer-
den. In Köln waren 700 Aussteller
am Start (die Besucherzahl wurde
vom RDA noch nicht bekannt
gegeben). Gauf verwies darauf,
dass es trotz Schwund bei den rei-
nen Busunternehmen „eine Zu-
nahme bei der Zahl der Reiseun-
ternehmen generell“ gebe. „Die
wollen wir auf dem Workshop
haben“, betonte er. Schließlich
stehe es nicht schlecht um die Bus-
touristik: „23,4 % der Deutschen
wollen in den nächsten 3 Jahren
eine Busreise unternehmen“, zi-
tierte er als Beleg die Reiseanalyse
2016 und folgerte daraus: „Die
Bustouristik hat eine gute Chance
in der Zukunft“.

Finanzen verbessert

Vorsichtigen Optimismus verbrei-
tete auch Schatzmeister Bernhard
Kirschbaum aufgrund des Jahres-
abschlusses 2015. Dabei war er-
kennbar, dass die Anstrengungen
zur Konsolidierungen der Verbands-
finanzen erste positive Wirkungen
zeigten. Dieser Trend wurde nach
der einstimmigen Entlastung des
Vorstands mit der Annahme eines
weiterhin durch Einsparungen ge-
kennzeichneten Haushalts 2016
von den Mitgliedern klar gebilligt.
Künftig gibt es auch keine Über-
weisungen mehr an den inzwi-
schen aufgelösten IBV.

Esser und Basteck
Bei den Wahlen zu einem neuen
RDA-Vizepräsidenten und einem

nachrückenden Vorstandsmitglied
gab es keine Überraschungen.
Benedikt Esser (Busunion) wurde
mit großer Mehrheit zum Vizeprä-
sidenten und Dr. Ulrich Basteck
(Wörlitz Tourist) in den Vorstand
gewählt. Gegenkandidaten gab es
keine.

Internetportal bus.de

In der Aussprache wurden seitens
der Mitglieder verschiedene Vor-
schläge zum RDA-Workshop ge-
macht, die in die kommenden Be-
ratungen einfließen sollen („Ein
Standort im Süden mit Friedrichs-
hafen – einer im Norden mit
Hamburg“ oder „3. Tag abschaf-
fen“). Kritik gab es zur Entwick-
lung des Internet-Buchungspor-
tals bus.de, das der RDA-Vorstand

mit einem Software-Anbieter der-
zeit vorantreibt. Andreas Bering
von der Omnibus-Vermittlungs-
zentrale OVZ, der ebenfalls auf
diesem Gebiet tätig ist und seine
Interessen tangiert sah, stellte
den Antrag, in die weiteren Bera-
tungen über die Plattform mit
eingebunden zu werden, dem
stattgegeben wurde.
Professor Dr. Harald Bartl, lang-
jähriger Justiziar des Verbands,
wurde für seine Verdienste um
den RDA in Abwesenheit die
Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Die nächste Jahreshauptversamm-
lung findet im kommenden Jahr
ebenfalls im Anschluss an den
Workshop statt, allerdings am
20. / 21. April 2017 in Friedrichs-
hafen und nicht in Köln.

R D A - J A H R E S H A U P T V E R S A M M L U N G

Esser jetzt RDA-Vize und Dr. Basteck im Vorstand
Verjüngungskur des RDA fortgeführt / Finanzen konsolidiert /bus.de geht weiter

Köln (EB) Beim RDA-Workshop gab
RDA-Präsident Richard Eberhardt

einen aktuellen Lagebericht zur Bus-
touristik.

Brexit, Iran und
Deutschland
Der Brexit Großbritanniens mache
für Bustouristiker „das Leben nicht
leichter. Auch wenn sich mancher
derzeit mehr britisches Geschäft
verspricht, durch den Kursverfall der
britischen Währung“, so Eberhardt.
Neben den unerfreulichen Themen
wie Terrorismus und die Auswirkun-

gen auf die gesamte Touristik gebe
es auch Lichtblicke am Horizont. So
habe sich der Iran auf der touristi-
schen Landkarte zurückgemeldet
„und entwickelt sich bereits zu
einem beliebten Ziel für Gruppen-
reisende.“
Auch Deutschland konnte seine
Attraktivität als Reiseziel bei aus-
ländischen Reisenden weiter stei-
gern. Der Anteil ausländischer Gäs-
te stieg um 6 % auf 35 Mio. Touris-
tenankünfte. Das Statistische Bun-

desamt habe für das vergangene
Jahr 5,4 % mehr Übernachtungen
ausländischer Touristen verzeich-
net. Die Zahl aller Übernachtungen
deutscher sowie ausländischer Gäs-
te erhöhte sich insgesamt um 2,9 %
auf 436,2 Mio. „Deutschland als
Reiseland ist auf der Überholspur“,
so Eberhardt. Die Zunahme derTou-
ristenankünfte um 3,7 % auf insge-
samt 166,8 Mio. im Jahr 2015 spie-
gele die Attraktivität als Destina-
tion wieder.
Laut Reiseanalyse (F.U.R.) haben
4,3 Mio. Deutsche im vergangenen
Jahr 4,8 Mio. Busurlaubsreisen un-
ternommen. 7 % aller Urlaubsreisen
waren demnach Busurlaubsreisen,
die von 6 % der deutschen Reisen-
den unternommen wurden. Von
den 20 Mio. Deutschlandreisen fan-
den 1,5 Mio. mit dem Bus statt.
Somit sind 8 % aller Urlaubsreisen
der Deutschen innerhalb Deutsch-
lands Busreisen.
Auch bei den Urlaubsreisen, die aus
ganz Europa nach Deutschland
gehen, beträgt der Marktanteil des
Reisebusses als Hauptreiseverkehrs-
mittel 8%. Touristen, die mit dem
Flugzeug anreisen – bei Reisen aus
Übersee immerhin 97% – und dann
zu Rundreisen mit dem Bus starten,
sind von der Reiseanalyse noch nicht
erfasst. Genauere Untersuchungen
hierzu seitens der Deutschen Zen-
trale für Tourismus brächten auch für

R D A

4,8 Mio. Busreisen stimmen positiv
RDA-Präsident Richard Eberhardt zum Brexit und der allgemeinen Lage der Bustouristik

das Marketing der Regionen und
Länder entscheidende Erkenntnisse.

RDA-Präsident R. Eberhardt.
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Köln. Rekordverdächtiges Musi-
cal: Wie beim RDA-Workshop am
Stand von BB Promotion berichtet
wurde, sind für „Bodyguard – das
Musical“ bis Juli dieses Jahres be-
reits über 300.000 Tickets verkauft
worden.
Noch bis Ende Januar 2017 ist die
Originalproduktion des vielfach
preisgekrönten Musical-Erfolgs aus
dem Londoner West End noch im
Kölner Musical Dome zu erleben,
erstmals in deutscher Inszenie-
rung mit Songs in Englisch und
Dialogen auf Deutsch. Neben allen
von Whitney Houston interpretier-
ten Titeln aus dem Grammy-prä-
mierten Soundtrack ergänzen zahl-
reiche weitere Welthits der ver-
storbenen Soul- und Pop-Diva die-
se mitreißende Bühnenadaption.
Mit diesem Musical ist die Dom-
stadt seit November 2015 wieder

auf die Landkarte der Musical-
Metropolen zurückgekehrt. Es ba-
siert auf dem Kino-Blockbuster
„Bodyguard“ mit Whitney Hous-
ton und Kevin Costner. Erzählt
wird die Geschichte einer Pop-
Diva, die sich in ihren Bodyguard
verliebt. In der Musical-Bearbei-
tung von Oscar-Preisträger Alex
Dinelaris wurde aus dem Filmstoff
der 90er Jahre ein Bühnenerlebnis
der Gegenwart, das dem Film nicht
nachsteht.
Vorstellungen sind täglich außer
montags und dienstags (spielfrei).

Informationen und Tickets
Spezielle Hotline und E-Mail für
Busunternehmen:
Telefon: 0221 260354438
Bustouristik@bodyguard-
musical.de
www.bodyguard-musical.de

M U S I C A L S

Bodyguard rekordverdächtig
Musical in Köln noch bis Ende Januar 2017

Ralf Durski (r.) und Mitarbeiterin im Kundengespräch beim Workshop.

K A T A L O G E

SRG-„Selections“:
Das Besondere
Aus einer Vielfalt an attraktiven
Zielen haben die Länderprofis
des Paketers Service-Reisen
Giessen Programme für Stamm-
kunden in kleinen Gruppen aus-
gewählt, um diese im neuen
Katalog „Selections 2017“ her-
vorzuheben. Mit diesen authen-
tischen Erlebnissen können sich
Gruppenreiseveranstalter einen
Wettbewerbsvorteil schaffen und
die Beziehung zu seinen Kunden
weiter intensivieren“, sagte Karl
Heyne, Geschäftsführer von Ser-
vice-Reisen Giessen.
Der Katalog
„Selections
2017“ um-
fasst 18 Rei-
sen, deren
Dauer zwi-
schen drei
und neun Ta-
gen liegt. Die Reisen sind so kon-
zipiert, dass sie mehr Zeit für
Gespräche, den Austausch mit
den Einheimischen und damit
mehr Raum für das individuelle
Erleben einer Region bieten.
Ebenso attraktiv wie die Reise-
ziele, sind auch die weiteren Vor-
teile: eine Mindestteilnehmer-
zahl von nur 12 Personen, ein
besonderes Ambiente, durch die
Auswahl von kleineren und char-
manten Hotels, höchsten Genuss
durch hochwertige Mahlzeiten
oder besondere Spezialitäten in
authentischer Atmosphäre.

Berlin. Fünf Minuten zu
Fuß vom Brandenburger
Tor entfernt – für einen
Berlinbesuch unschlag-
bar zentral. Mehr Service,
mehr Nachtleben, mehr
Berlin. Ideal um eine
lebendige Stadt im stän-
digen Wandel zu erleben.
Berlin bietet viele Über-
raschungen und weitaus
mehr als nur Sightseeing,
Unterhaltung oder Gas-
tronomie.
Und sollte der ganze
Rummel zeitweise etwas
viel werden, bietet das
Cityhostel Berlin mit kos-
tenlosem Internet, Bar
und Terrasse sowie Ruhe-
zonen genug Raum für echte Erho-
lung. Busparkplätze sind nur ca.
fünf Minuten entfernt und selbst-
verständlich ist das Team vom

Cityhostel Berlin jederzeit bei der
Besorgung von Informationen
oder Tickets behilflich.

Zu den Besuchern des Cityhostel
Berlins zählen nicht nur junge Rei-
segruppen und Familien. Denn das
Cityhostel Berlin nicht nur bekannt
für günstige Preise und den akku-
raten Service, sondern vor allem
für seine herausragende Lage.
Ideal also auch für Busgruppen
jeden Alters.

Reiseveranstalter und Busunter-
nehmen haben die Möglichkeit
über die Gruppenreservierung
Angebote mit Wiederverkäufer-

preisen zu erhalten. Bei Buchun-
gen ab zehn Personen ist sogar
das Frühstück für alle inbegriffen.
Mit ca. 450 Betten ist das Cityhos-
tel Berlin auch in der Lage, große
Gruppen mit mehreren hundert
Personen unterzubringen. Auf
Grund der großen Nachfrage
beläuft sich die Vorreservierungs-
zeit zurzeit auf ca. acht bis zehn
Monate.
Eine Moderate Stornierungspolitik
des Hauses macht aber langfris-

tige Buchugsanfragen für fast je-
dermann möglich.
Informationen:
www.cityhostel-berlin.com

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Günstig – und direkt im Herzen von Berlin
Cityhostel Berlin empfehlen sich auch für große Busgruppen

Eines der behaglich eingerichteten Zimmer.

Alexander Dolle-Koch ,
Executive Manager im City-
hostel Berlin.

Hamburg. Der Internationale Ver-
band der Paketer VPR hat seine
regelmäßig durchgeführte Um-
frage unter den Ordentlichen Mit-
gliedern zu den Trends im Grup-
pentourismus ausgewertet.

Die VPR-Trendanalyse 2016, als
Einschätzung der Paketer zum
erwarteten Jahresverlauf 2016,
wird von VPR-Präsidentin Tina
Behringer zusammenfassend er-
läutert: „In unserer aktuellen

Trendanalyse hat sich gezeigt,
dass die VPR-Paketer in einem
schwierigen Umfeld eine hetero-
gene, aber dennoch stabile Ent-
wicklung erwarten. Deutlich ge-
stiegene Hotelpreise, Konkurrenz
durch das MICE-Geschäft in den
Hotels sowie Währungsschwan-
kungen trübten die Zukunftsaus-
sichten der Paketer. Unter den ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken-
den Sicherheitsaspekten sind
mehr denn je neue und innovative

Reiseangebote gefragt – zum Bei-
spiel das Durchführen von Rundrei-
sen auch in kleineren Gruppen.“
Behringer weiter: „Traditionelle
Gruppenziele wie zum Beispiel Ita-
lien, Spanien, Portugal und Osteu-
ropa laufen gut, Destinationen wie
Frankreich und Belgien haben noch
Aufholbedarf. Für dieses Jahr wird
die allgemeine Geschäftsentwick-
lung neutral beurteilt, die Auf-
tragslage wird jedoch im Vergleich
zum Vorjahr positiv bewertet.“

M A R K T

Umfeld schwierig – Entwicklung stabil
VPR-Trendanalyse: Gestiegene Hotelpreise, Konkurrenz durch MICE

VPR-Präsidentin Tina Behringer.

„Meiner Meinung nach würde ein
zentraler RDA-Workshop wie in
den Vorjahren in Köln vollkommen
ausreichen, aber zu einem frühe-
ren Zeitpunkt, möglichst vor der
Hochsaison für die Busreiseveran-
stalter. Sicherlich wären alle Leis-
tungsträger - wie auch wir – gefor-
dert, unsere Programme für die
nächste Saison früher fertigzustel-
len.“ so Britta Jacobsen, Ge-
schäftsführerin des Soester Pake-
ters BBT.
„Weiterhin bin ich der Auffassung,
dass der RDA-Workshop durchaus
als zentrale Einkaufsmesse für
Gruppenreisen in Europa ausge-
baut werden könnte. Nicht nur
europäische Einkäufer aus der
Gruppentouristik wären span-

nend, sondern auch außereuropäi-
sche Quellmärkte wie Nord- und
Südamerika. Dies müsste jedoch in
den kommenden Jahren durch ein
übergreifendes Konzept geregelt
werden.“
„Am ersten Messetag stellten wir
einen Rückgang der Besucher
gegenüber dem Vorjahr fest, am
zweiten Tag konnten wir nicht

ganz das hohe Vorjahresniveau an
Besuchern erreichen. Dennoch
oder gerade wegen der hinzuge-
wonnenen Zeit waren die Gesprä-
che mit den Einkäufern meist
intensiver und damit effektiver für
beide Seiten. Die Kundenbesuche
am dritten Tag waren zu gering, so
dass wir wie bereits in den Vorjah-
ren enttäuscht waren“, kommen-
tiert Jacobsen den Messeverlauf.
„Wir konnten noch Festbuchun-
gen für unser Feiertagsprogramm
und die Winterreisezeit 2016 /
2017 verzeichnen. Der Buchungs-
schwerpunkt lag jedoch deutlich
auf der Hauptsaison 2017“, so
Jacobsen.
Im Mittelpunkt des BBT-Pro-
gramms für 2017 standen neben

Deutschland-Reisen sowohl die
verschiedenen Rundreisen-Pro-
gramme in Europa, u. a. in Groß-
britannien die Schlösser- und Gär-
ten-Reisen nach Kent und Corn-
wall, insbesondere die Schottland-
reisen, die großen Rundreisen
nach Spanien und Portugal, die
Trendtouren in die Schweiz, u. a.
mit „Gipfelträume im Oberwallis“,

die Bestseller nach Kroaten und
Slowenien, die Schlösser-Reisen
nach Polen, wie „Bernsteinküste
und Pommern“ mit Übernachtung
im Bernsteinpalast, die Städterei-
sen nach London, Prag und Wien
und wie erwartet Italien mit all
seinen Facetten als Kurz-, Rund-
und Standortreise.
Verkaufsschlager bei den Themen-
und Eventreisen waren selbstver-
ständlich das exklusive BBT „Hit-
parade-Revival“ im April 2017, die
Programme zum Lutherjahr 2017,
Reisen zur IGA Berlin, die Klassiker
„Rhein in Flammen“ und „Edin-
burgh Tattoo 2017“, die Opern-
reise nach Malta, die Bregenzer
Festspiele sowie die BBT-Sportrei-
sen zu den Spielen der Fußballsai-
son 2016/2017.

Meet and Snack

Auf dem traditionellen „Meet and
Snack“ ließen Kunden und das
BBT-Team den zweiten Messetag
erfolgreich ausklingen. Neben
Fachgesprächen und stimmungs-
voller Schlagerunterhaltung konn-
ten die Teilnehmer in diesem Jahr
ihre gute Trefferqualität beim Tor-
wandschießen beweisen. Über den
Hauptgewinn einer 5-tägigen Flug-
reise zu den Nordlichtern nach
Island für zwei Personen freute
sich Traudel Kimmich von Urlaub +
Reisen mit Sitz in Bremen. Die 8-
tägige Flusskreuzfahrt für zwei
Personen, gesponsert von Messe-
partner Schlienz-Tours, gewann
Ulrike Sander von FFD Reisen in
Dortmund. Corinna Collin von Col-
lin Reisen aus Eisingen freut sich
auf die Teilnahme mit 4 Personen
an dem BBT Hitparade-Revival im
April 2017.

V P R

Tina Behringer
111 Tage im Amt

Am 15. April 2016 wurde Tina
Behringer (Behringer Touristik)
auf der Jahreshauptversamm-
lung des Internationalen Ver-
bandes der Paketer VPR in Wien
zur neuen VPR-Präsidentin ge-
wählt. Nach 111 Tagen im Amt
zog Tina Behringer ein positives
Fazit ihrer Arbeit.
„Ich bin nach den ersten Vor-
standsitzungen und Abstim-
mungen mit den VPR-Ressorts
beeindruckt von der offenen
und konstruktiven Kommunika-
tionskultur in unserem Verband,
die jederzeit zielgerichtet zum
Wohle unserer Mitglieder und
der Branche verläuft. Das hat
mir den Einstieg in die Ver-
bandsführung sehr erleichtert
und das werden wir auch zu-
künftig fortsetzen. Hier be-
danke ich mich auch für die
Unterstützung vieler Mitglieder,
besonders nochmals bei meiner
langjährigen Vorgängerin, Karin
Urban, denn sie steht mir oft
mit Rat und Tat zur Seite.
Unser wichtigster Arbeitsschwer-
punkt der kommenden Wochen
wird die am 6. Oktober 2016 in
Speyer im Technik Museum
stattfindende neue „VPR-Herbst-
messe – Reiseimpulse & mehr“
sein, ein neues Veranstaltungs-
format, das die Nachfolge der
VPR-Roadshow antritt und die
VPR-Arbeitssitzung 2016 am
darauffolgenden Tag.“

R D A - W O R K S H O P

Quellmärkte aus Amerika einbeziehen
Britta Jacobsen (BBT) für einen Workshop vor Hochsaison

Siegerfoto Torwandschießen: von rechts Mark Ungerathen (Schlienz
Tours, Kernen /Stuttgart), Ulrike Sander (FFD Reisen, Dortmund),
Traudel Kimmich (U+R Bustouristik, Bremen), Corinna Collin (Collin
Reisen, Eisingen) und Britta Jacobsen (BBT, Soest).

Anfang Juli ist pünktlich zum Er-
scheinen des neuen Hauptkatalo-
ges des mittelhessischen Reisepa-
keters die Internetpräsenz www.
tourproject.de im neuen Layout und
frischem Design an den Start ge-
gangen.
Seit Anfang Juli konnte Tour Project
über 3.200 Besucher auf seiner
Seite zählen (bis Reaktionsschluss)

– ein Erfolg in ganzer Linie. „Wir
freuen uns, dass unsere neue Inter-
netseite solch eine tolle Resonanz
hervorgerufen hat.“ freut sich
Marketingleiter Pedro Paredes Cua-
drado. „Vor allem unser neuer
Medienservice, die mobile Erreich-
barkeit der Seite über Smartphone
oder Tablet, sowie die Möglichkeit
alle unsere Kataloge bequem on-

line durchzublättern, sind gefragte
Funktionen auf unserer Seite.“
Zu den zahlreichen Neuerungen
gehört ein persönlicher Login-
Bereich für Kunden. Im geschützten
Bereich kann man sich z. B. Merklis-
ten zu Lieblings-Reisen aus dem
Portfolio einrichten und den neuen
Bild- und Medienservice nutzen. Die
sogenannten „Medienpakete“ be-

inhalten neben Reisetexten zur
Reise im Word-Format auch Bild-
und Kartenmaterial, welches kos-
tenfrei für die Bewerbung der bei
Tour Project gebuchten Reisen he-
runtergeladen werden kann.
Busunternehmern wird zudem ein
virtueller Marktplatz geboten, den
sie bei der Reiseplanung und als
Buchungsplattform nutzen können.

P A K E T E R O N L I N E

Internetpräsenz aufgefrischt
Erfolgreicher Relaunch von www.tourproject.de
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